
MINISTERIUM FÜR KULTUS, JUGEND UND SPORT

MINISTERIUM FÜR ARBEIT UND SOZIALORDNUNG,
FAMILIEN UND SENIOREN

Psychisch gesund 
im Grundschulalter

Prävention von 

AD(H)S, Verhaltensauffälligkeiten, 

Lern- und Leistungsproblemen

FÜR LEHRKRÄFTE IN GRUND- UND SONDERSCHULEN

ÄRZTINNEN UND ÄRZTE

THERAPEUTINNEN UND THERAPEUTEN

19.  NOVEMBER 2010 | FREIBURG I . BR.

TERMIN

Freitag, 19. November 2010, 10:00 – 16:15 Uhr

ORT

Hörsaal der Klinik für Psychiatrie und Psychosomatik

Hauptstraße /Ecke Karlsstraße, 79104 Freiburg i. Br.

ANMELDUNG

bis 29. Oktober 2010 per Fax 0711 279-27 95  

oder postalisch. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Wir versenden keine Anmeldebestätigungen.

Eine Rückmeldung erfolgt nur bei Absage.

KOSTEN

Die Teilnahme ist kostenlos,

Fahrtkosten werden nicht erstattet.

VERANSTALTER

– Ministerium für Kultus, Jugend und Sport und 

Ministerium für Arbeit und Sozialordnung, Familien 

und Senioren Baden-Württemberg

– Universitätsklinikum Freiburg, 

Abteilung für Psychiatrie und Psychotherapie

MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG

– BKK Landesverband Baden-Württemberg

– Novartis Pharma GmbH

– Lilly Deutschland GmbH

– Shire Deutschland GmbH

ANFAHRT

Die Klinik befindet sich im Stadtteil Herdern und 

gehört zu den Außenkliniken des Universitätsklini-

kums Freiburg. Angaben zur Anreise mit öffentlichen 

Verkehrsmitteln oder dem PKW unter

www.uniklinik-freiburg.de/psych/live/leisteoben/

sofindensieuns.html
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PROGRAMM

10:00 UHR

Begrüßung

– Corinna Ehlert, 

Ministerium für Kultus, Jugend und Sport

– N.N.

10:15 –  11:30 UHR

Psychische Auffälligkeiten im Grundschulalter

– Prof. Dr. Eberhard Schulz, 

Ärztlicher Direktor der Abteilung für Psychiatrie 

und Psychotherapie im Kindes- und Jugendalter, 

Universitätsklinikum Freiburg

– Wolfgang Jansen, 

Schulleiter der Schule für Kranke, 

Universitätsklinikum Freiburg

11:30 –  13:00 UHR

Mittagspause

13:00 –  15:45 UHR

Foren mit integrierter Kaffeepause

In den Foren werden Tandems aus Ärztinnen und 

Ärzten sowie Lehrkräften aus der Schule für Kranke 

an der Universitätsklinik Freiburg über Auffälligkeiten,

deren frühe Erkennung informieren und Lösungs-

möglichkeiten anhand von Fallbeispielen mit den 

Teilnehmer/innen erarbeiten.

15:45 UHR

Rückblick auf die Veranstaltung – Rückmeldungen

16:15 UHR

Ende der Veranstaltung

EINLEITUNG

In der KIGGS-Studie 

(Kinder- und Jugend-

gesundheitssurvey) des 

Robert-Koch-Instituts 

wurden im Zeitraum von 2003 bis 2006 Daten zum

Gesundheitszustand von Kindern und Jugendlichen im

Alter von null bis 17 Jahren erhoben. Als Ergebnis war 

u. a. festzuhalten, dass 11,5 % der Mädchen und 17,8 % 

der Jungen als verhaltensauffällig bzw. grenzwertig auf-

fällig eingestuft wurden. Emotionale Probleme traten bei

9,7 % der Mädchen und 8,6 % der Jungen auf. Insgesamt

erscheint es, als würden psychische Auffälligkeiten bei

Kindern und Jugendlichen zunehmen.

Als Konsequenz können die Kontakte und 

Beziehungen in der Schule schwieriger werden und die 

Leistungen sinken. Lehrkräfte sind keine Therapeuten, 

sie sind aber gute Beobachter und erkennen, wenn ein

Kind sich verändert. Sie können auch Vertrauensperso-

nen sein, denen sich Kinder anvertrauen.

Wie kann man erkennen, dass ein Kind Hilfe

braucht? Wie kann man frühzeitig präventiv arbeiten?

Welche Hilfen gibt es, und wo kann man sich als Lehr-

kraft bei Fragen hinwenden? 

Das Symposium will auf diese Fragen Antworten

geben, informieren und einen Austausch zwischen den

Berufsgruppen anregen und fördern.
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